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Kapitel 1. 
Vorwort. 
むberdie schadigende Wirkung des Grundungers Genge. der hier in Japan白
in gros田rMenge auf den Reisfe1dem benutzt ...ird. auf das Wachstum der 
Reispftanze habe ich schon wiederholt berichtet.I)8) Meine Untersuchung zeigt. 
dass der Schaden vor allem durch das Gas verursacht wird. das bei der 
Zersetzung der Genge im Boden in grosser Menge entsteht. Hauptsachlich 
ist es die direkt schadigende Wirkung des Methans und der Kohlensaure 
auf die Reistftanzen und ausserdem der durch die Entwickelung dieser Gase 
hervorgeru~とne Sauerstoffmangel im Boden. Man kδnnte annehmen， das die 
schadigende Wirkung der Genge auf organischen Sauren4) beruhe， die bei der 
Zer記tzungder Genge entstehen. Auch auf diese Vermutung hin habe ich 
Versuche zur Abhilfe durchgeIuhrt. 
Da es weiter auch moglich ist， dass die schadigende Wirkung der Genge 
auf den Sauerstoffmangel und auf die Bodenkolloide zuruckzuftihren ist， so 
1) Vergl.ONODERA， J叩 m.Sci. Agrl. 80ιTokyo， No. 226， pp. 517-535 (1921). 
2) ONODERA， Jo国n.Sci. Agri.おc.Tokyo， No・ 19 1• pp・786-827(1918). 
3) ONODERA， JOIlnl. Sci. Agri. Soc. Tokyo， No. 191， pp・78ι-827(1918)， No. 19~， pp. 14-53 
(1919)， No. 205， PP・725-775(1919)， No. 215， pp. 52←556 (1920)， No. 225， pp・449-475
(1921). 
4) Diese Annahme ist ivvig， wie es sich splter herausgestellt wird. [Vergl. ONODElA， Jour. 
Sci. Agr. 5目.No・90，pp.“7-708 (1918) u. ibd. No・191，pp. 786-823 (1918).] 
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habe ich auch versucht， durch Oxydationsmittel， durch Kalksalz， durch Phos-
phat und durch Entwasserung eine Verbesserung der Bodenverhaltnisse her-
beizufuhren. Kalksalz und Ph倒 phatwurden benlitzt， um eine Koagula.tion 
der Bodenkolloide， welche bei der Zersetzung von "Genge in grossen Mengen 
entstehen， zu erreiehen， und die Entwasserung wurde vorgenommen， um den 
Boden zu 1凸ften. 1m ゐIgendenwerde ich meine Versuche naher erklaren. 
I. 民国cltenver.四:clz.




I∞g Lehmboden habe ich ge甘∞kneteGenge und 1∞ccm d白 til1iertes
W路間rzuge舘tzt. Der Gengezusatz entspricht einer Menge von 1α氾 Kwan1)
Rohgrasgewicht auf 1 Tan.t) Der Ausnutzungsk伺節zientdes Stickstoffs der 
Genge wurde als halb so gros wie der des Ammonsulfatstickstuffes angenom・
men. Die Sticksto位入 bezw. Phosphorsaure・， bezw. Kalimenge fur 1 Tan 
betragen 3， bezw. 2， bezw. 2 Kwan. Als Stickstoffdunger wurde Genge oder 
Ammonsulfat oder beides angewandt， als Phosphorsauredunger Superphcsphat 
und als Kalidunger Holzasche. Weiter wurden Su戸rphosphat，Kalzium-
sulfat， Kalziumcarbonat und Kalziumoxyd als Verb自民rungsmittelgebraucht. 
Die Zusammensetzung der angew叩 dtenDungenuttel ist in Tabelle I ange-
geben. 
(Tabelle I s.S. 385) 
Am 2. Mai 1919 habe ich in diesen Boden 3 Reissprosslinge vonゐst
gleicher Lange gepftanzt und jede Reihe doppelt durchgefuhrt. Die Pftanzen 
sind am 22. Mai aus der Erde genommen， nut Wasser思ltausgewaschen und 
dann an der Luft getrocまnetworden. Das durchschnittliche Tr，∞kengewicht 
der Pftanzen der verschiedenen Reihen ist in Tabel1e 1 angegeben. 
(Tabelle I s. S. 385) 
Aus obiger. Tabelle kann man erkennen， das durch Zusatz von Verb田se-
rungsmltteln die schadigende Wirkuog der Genge etwas abgeschwacht wird， 
1) 1 Kwan " 3，75 kg. 
2) 1 Tan = 0，0913 ha. 
Methode， die scbldigende Gu拍knngzu verb!ndem. 38S 
Tabelle 1. 
Zu島田nmen踊包ungder D也t.ge.u且dVerbeo闘rungami色ぬ1.
瓦 ヰ竺IG岬 Am.. Ca. sulfat phs。upspehr-at 踊 che ・CaO caα). 
Kontroll.Reihe. 
E a 。ρ“7 E g E E OIY/5o 0，1000 一 一 一
Verb飽serur宅百mittel. 0，6000 0，0150 。ρ667 0，10αョ 一 一 一
S呼e〈3p0hoKEpWh姐at-fRuzeiz he TmL 0，6αE白 。ρ150 0，2167 0，1000 一 一 一
S時ME〈PE5hokspwhmat-伽Rdzhe Tamn ). 0，6000 。ρ150 0，1417 0，1000 一 一 一
噌g cdD(3ao ・Rkeiwhaen fur E TmL 0，6αm oρ150 0，0667 0，1000 0，15∞ 一 一
d th CaSO..Reibe 0，6000 0，0150 。ρ“7〈旬KwanfI1r 1 Tan). 0，1000 0，1000 一 一~ CaO-Reibe 0，6αm (50 Kwan fnr 1 Tan). oρ150 。ρ667 0，1000 一 0，25伺 一
C紙)'Reibe
(25 Kw阻 f日r1 Tan)・ 0，6000 。ρ150 op副67 0，1000 0，1250 一
Cば買




Kwan fi目r1 Tan). 0，6000 。ρ1，0 0，0667 0，1000 一 一 0，1250 
Tabelle 1. 
Tr，∞keDgewicht. 
Name der Reibe 四回zengewicbt Verbl1tnIszabl 
g 
Kontroll-Reibe. 0，1965 E∞ρ 
Ohne Verbesserungsmittel. 0，1~23 77.5 
Superpbospbat-Reihe (30 Kwan fI1r 1 Tan). 0，1481 75.4 
" " (15 " " 1 ，). 0，1550 79，2 
(30 " . 1 ，)・ 0，1471・ 74，9 
" u 
(20 " ， I Jt). 0，1346 68，.5 
CaO-Reihe (50 " "ln)・ 0，1748 89ρ 
" " (25 " 0，1676 85，3 
CaCO..Reibe (50 " ， 1 ，，). 0，1618 82.4 
" " (25 " ， 1 ，). 0，1526 77，7 
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und das die Kalkreihe die beste ist. Um diese Tatsache noch genauer fest・
zustellen， habe ich dasselbe Experiment auch im Jahre 19IO mit Tonboden 
wiederholt. Am 2. Mai habe ich 10 Sprosslinge eingepflanzt und am 3・Juli
die Pflanzen aus der Erde genommen， mit Wasser gewaschen， an der Luft 
getr∞knet und gewogen. 
Das Resultat ist in Tabelle 111 angegebt:n. 
Tabelle 11. 
Trockengewicht. 
Name der Reihe .Pflanzengewicht Verhllltniszahl der Ernte 
E 
Kontroll.Reihe. 1，3553 100，0 
Ohne Verbesserungsmittel. 004780 35，:.1 
Superphosphat.Reihe (30 Kwan fur 1 Tan). 0，5724 42，2 
" (15 " " 1 ，)・ 0，5013 37，0 3ω叩 ihe (30 " ， 1 ，). 0，6184 45，6 
(20 " " 1 ，). 0，6813 50，3 
.昔日 CaO.Reihe (50 " " 1 ，). 0，6900 50，9 
" " (25 " 0，5283 39ρ 
CaCO..Reihe (50 " ， 1 ，). 0，5020 42，9 
Tabelle 111民igt，das auch im Tonboden durch Zusatz von Verbesse-
rungsmitteln ein etwas besseres Wachstum erzielt werden kann， und das auch 
hier die. Wirkung des Kalkes die grosste ist， und das ihm in der Wirkung 
CaSO.， CaCOs und Ca・Superphosphatfolgen. 
B. Zusatz von H.O.. 
Versuch 1. 
Am 20. Marz 1919 habe ich 1∞g Lehmboden Genge und Wasser zu・
gesetzt wie bei der Versuch A in Kapitel 1. Als die Garung der Genge 
begonnen hatte， habe ich diesem Boden H.O. zugesetzt， wahrend ich den 
Boden langsam umruhrte， bis sich der Boden durch das HsO. entfarbte. Zur 
Kontrolle wurde anderem mit Genge gedungten Boden kein H.O. zugesetzt. 
In diese beiden Boden habe ich dann einige Reisspt;osslinge gepflanzt. Nach 
20 Tagen wurden sie aus dem Boden gezogen und wie oben das Trocken-
gewicht festgestellt. Jeder Versuch wurde doppelt ausgefuhrt. Das Resultat 
ist in Tabelle IV釦 gegeben.
(Tabelle IV s. S. 387) 
Aus dieser Tabelle kann man ersehen， das sich durch einen Zusatz von 
H.O. zu dem mit Genge gedungten Boden eine merkliche Verbesserung er-
zielen last. 
Methode， dieschIdigende Gaswirkung zu verhindero. 
‘387 
TabeUe IV. 
Einfluss von H.O.. 














Am 24. April 1919 habe ich 6∞g Tonboden Genge und Dungernittel 
wie in Tabelle V in einen fast 1 1 fassenden Glastopf getan. 
Die Reihe der Versuche gleicht der oben erwahnten， nur wurde jede 
Fl部cheim百lermostatbei fast 2QoC gehalten. Jede Flasche war mit 14 
Sprδsslingen bepflanzt. Die Ergebnisse sind in Tabelle VI angegeben. 
Tabelle V. 
Zu臨 mmen回也ungder D加 gemi伽 1und die H.O. menge. 
Name der Reihe I .L:"~~ー. I Am・叫fat| pcha-o-supFhart・I Holzasche I H.O. 
g ぷ In旬、| ccm Kootr..Reihe.- 0，45∞ 
GeniheE-tBH. 0.himuse仰が・↑ .]，6<訓白 0，0950 O，~民泊 0，6000 44.5 
EU0.nicht himugtrust- 3，600 0，句50 004000 
Bem. ・Zujeder Reihe wurde 565 ccm desti1iertes W副総rhinzugefOgt. 
{28A凶 37，5ccm H.O. t 2・Msi 7ρmH.o:}himuFmg. 
Tabelle VI. 
E也ftu回 vonH.O. auf das Reispfla.nzenwachstum. 













Reihe lHs02 nicht hin叫 efl1gt.
Auch dieses Resultat zeigt die gute Wirkung von Hρ2・
2. Totf'le，.，拘 'Ck.
1m Sommer des Jahres 1916 habe ich 2 kg Tonboden in Topfe getan 
und folgende Reihen angestellt. 
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a. Kontroll-Reihe. AIle Dungemittel sind unorganisch ijnd in folgendem 
Verhaltnis gegeben worden. 
5tickstoff: 3 K wanぬrI Tan in der Form von AmmOl1flulfat. 
phωphorsaure : 2 K wan臼r1 Tan in der Form von S~叩hosphat des 
Kalkes. 
Kali: 2 Kwan fur 1 Tan in der Form von Holzàsch~. 
b. G田 ge・Reihe: Die M回 geder drei Du暗esto能 warwl~ bei der Kont・
roll-Reihe， aber der 5tickstoff wurde in der Form v∞Genge gegeben und 
zwar im Verhaltnis von 1αゎ KwanRohgrasgewicht臼rr 'ran. Der Rest 
wurde in F orm von Ammonsulfat gegeben. 
c. 5uperphosphat-Reihe・Dungerwie bei der Genge・Reihc:φSuperphosphat
im Verhaltnis von 15 Kwan臼r1 Tan. 
d. CaSO，-Reihe・DUDgerwie bei der Genge・Reihe+ CaS04 im Verhaltnis 
von 30 Kwanぬr1 Tan. 
e. KMnO，-Reihe. Dem Dunger der Genge・Reihehabe !c:h eine ziemlich 
konzentrierte KMnO.-Lるsungunter langsamen Umruhreq des Bodens hin-
zuge臼gt. Die Menge des KMnO‘war folgendermassen berechnet. Wenn 
die Gengegarung ziemlich vorgeschritten i叫 wirddieser Bodenextrakt in 
eine Glasftasche au危ehommenund durch Titrierung dio zur Oxydierung 
der wasserloslichen 5to能 erforderlicheKalium戸rmangatJltmengebestimmt. 
Diese Titrierung habe ich mehrere Tage lang wiederholt und die maximale 
KMn04 Menge in folgendem Versuche angewandt. 
f. CaCOs-Reihe. Düng~r wie bei der Genge・Reihe+ C.COs im Verhaltnis 
von 40 Kwan命r1 Tan. 
g. Holzasche・Reihe. Dunger wie bei der Genge-Rcfhe + Holzasche im 
Verhaltnis von 20 Kwan fur I Tan. 
Jeder Versuch wurde dreifach胡 gesal1t. Das R，邸ultatder Ernte ist in 
Tabelle VII angcgt:ben (Durchschnittszahlen der drei Versucl吋.
Tatelle VII. 
Einflu回 derVerbes鵬rungomit旬1im Qengeboden 
aufd制 Wachatumder Reispfta，nze. 
Name der Reihe Stroh Unenthslster Reis 
X岨 tr.Reihι
g 
27ρ s-o g 
Ohne Verbesserungsmittel. (1.5 5ρ 
11.2 且0.3・
3m-Reihe 29.7 5.0 
KMnO. .Rei.be. 7，0 4.5 
a 'CaCO..Reihe. 27ρ 4.1 
Holzasche・Reihe. 24.2 4ρ 
Methode， dlt圃chldlgend・Gaswirkungzu拘 rhindern. 389 
Aus die詑rTabe11e kann man er揖hen，
1. das die Emte von Stroh bei den mit Verbes民rungsmittelnbehandelten 
Bδden immer gros民rist als die der ohne Verbesserungsmitte1. 
2. das aber die Ernte der unel¥thulsten Reiskδrner nur bei der Superphos・
phat.Reihe allein besser ist. 
Das schlechtere Wachstum bei der Kalium戸rmanganat・Reihesol1 auf 
der starken alkalischen Reaktion， welche bei der Zersetzung von KMnO‘ent-
steht， beruhen. 
Am 28. Juni 1918 habe ich denselben Versuch mit Lehm und Tonboden 
wiederholt. Auch dieses Resultat zeigt. das die Su戸rphosphat.Reiheobenan 
steht und die Kalziumsulfat・Reihefolgt. Aber in allen mit Verbesserungs'・
mitteln behandelten Reihen wuchsen die Pftanzen shlechter als in der Kon-
仕01・Reihe.
1m Felde werden die Ergebnis舘 wahrscheinlichetwas verschieden sein， 
da der Wasserwechsel in den Topfen und aU( den Feldern v町schiedenist. 
3・ Feldl匂"'拘!ck.
A. Expenment in Beeten， die mit Holzrahmen begrenzt sind. 
1m Versuchsfelde unseres Instituts habe ich mehrer~ Rahmen von 3 Sha-
ku1) im C}uadrat einen Shaku tief eingegl'aben. Der obere Rand ra民e2 Sunl) 
aus dem Boden hcrvor. Innerhalb dl!r Rahmen wurde dann der政Iden1 Sha-
ku tief herausgegraben und mit Lehm. oder Tonboden gefullt. Schon die 
VorversucheS) zeigten， das die Reispftanzen in den mit Geng~ gedungten 
Bod己nschlechter wuchsen als in den nur mit anorganischen Dunger gedung-
ten. 1m Jahre (9(8 habe ich obige Versuche wiederholt und dabei die Dunge・
und Verbesserungsmittel benutzt， die in Tabelle VnI angegeben sind. 
Tabelle VIII. 
Zusa.mmen回tzungder D加 ge・undVerbeB田rungsmit句1.
Name der Reihe Amm・sulfat!白P1Edosapmr aAt Holzasche Trocken・
Genge 
Kontr.Reihe. 
E g g g 
一 46ρ 41，7 62，7 
375.7 9.4 41，7 62，7 
375，7 9.4 41，7 62，1 
375，7 9，4 41，7 63，7 
375.7 9.4 41，7 62，7 
375，7 9.4 41，1 62，7 
375，7 9.4 88，5 62，7 
Bem. Alle DUngemittel wurden ala GrunddUnger angewandt. 
Die Meoge町 nGeIlge entspricbt 1000 Kwan Rohgrasgewicht iUr 1 T岨.
Alle Relben wurden dreifacb durcbgefUbrt. 
1) 1 Sbaku詰 30，3cm. 2) 1 Sun =ν10 Sbaku = 3，03 cm. 




















Die Versuchsergebnis民 sindin Tabelle IX angegeben. 
Tabelle IX. 
Einllu闇 derVerbeo艶 rung血 lttelauf das Waohstum der Reisp.flanze. 
Ehroh u uRnenistkhailmlste r 
Stroh UロentbUlsteReiskdtner 
~ .~ぬ対~
ε ". Lebmbodeロ Tonboden Lehmboden Tonboden 
Name der R-the dφ4.司，~、句式-qErhJ • ‘ Ver. 、J眠・ 、J白・ 可回・
Gewicht I hlltnis. Gewicht I hlltnis. Gewicht I hllltnis-Gewicht I h則tnis.
zahl zahl 掴 hl zahl 
芭 g 
49Z 8 4~ Kontr..Reihe. 529 100，0 501 100ρ zα3ρ 10白ρ
I Ohne Verbesse. 
323 61，0 361 72，0 271 54，5 290 6o，4 n1ngmittel. 
Cao・ReiheTa(n5)0. 
K曹anflIr 1 346 65，5 376 75，0 309 62，0 330 68，8 
CaO・ReiheTa(n2)5. 
Kwan fnr 1 343 64>8 353 70，5 318 63，8 294 61，2 
Cka∞mn .-Rfuer ihE eTa(n7)0 . 318 60，1 310 61，9 274 55ρ 271 56，5 、
Ckacwoan s-RfiIer ihE eTm4)o ・ 330 62，4 332 “，3 必4 57，0 299 62，3 
CfRa1.er siuhE peTerap(nEh)5o・skpwham t- 376 71，1 290 57.9 350 70，3 288 釦，0
Bem. Durchschnittsgewichte der 3 Versuche. 
Tabelle IX zeigt， 
1. das das Gewicht des Strohes und der unenthulsten Reiskorner in beiden 
Boden durch Zusatz von Kalksalz kein besonders gutes Resultat 1.eigt. Es 
ist nur ein wenig besser als in der Reihe ohne Verbesserungsmittel. 
2. das die Ernte von Stroh und unenthulstem Reis beim Lehmboden in der 
Ca・su戸 rphosphat.Reiheund beim Tonboden in der CaO・Reihe(50 K wan 
ぬr1 Tan) merklich grosser ist. 
Versuch 1. 
1m Sommer des Jahres 1919 habe ich in demselben Tonboden folgenden 
Versuch durchgefuhrt. Die dabei angewandten Dunge・undVerbesserungs・
mittel sind in Tabelle X zusammengestellt. 
(Tabelle X s. S. 391) 
Alle Dunger u. a. wurden als Grunddunger ange'Yandt. Die ubrige Be-
handlung wurde auf die gewδhnlicbe Weise durchgefuhrt. Nach der Ernte 
wurde das Stroh und die unenthulsten Reiskδrner einer jeden Reihe gewogen. 
Die Ergehnisse sind in Tabelle XI却 gegeben.




.r;ame __ 、~ u. a. 
der Reihe 、~
Kootr..Reihe 
Gewicht der I I 
luft伊trock.I Am .Sulfat I 
neten G凹 geI I 



































41，71 3;;) 72.9 
9，4 
Bem. 1. Ohne.Behandlung， d.h. keine Verbesserungsbehandlung wurde vorgenommen. 
2. Behandlung 1， d.h. nach der dritten Unkrautreinigung wurde das Beet entwllssert und 
getr∞knet， bis der Boden ein wenig ri回igwurde. 
3. Behandlung 2， d.h. wie bei 1， aber ausserdem werden als Verb倒抑uogsmittel156.2 g 
(= 50 Kwan臼r1 Tan) Kalk mit dem GrunddUnger zusammen gegeben. 
4. Behandlung 3， d.h. nach d町ゐitenUnkr凶 t問 inigungwerden 3'.2 (= [0 Kwan fur 1 Tan) 
Ca.Superphosphat gegehen， dann d回Beetentwllssert und wie oben bei 1 getrocknet. 
ー Die Gengemenge entspricht 1目当日Kwan Rohgr回gewichtfUr 1 Tan. 
Tabelle XI. 
Einfluss von Entwas回 rungund Trocknung des Bodena 
auf das Wachstum der Reispflanze. 
Stroh UnenthUlste Reiskorner 
Bem. 
Gewicht Verhl!.ltnis・ Gewicht Verhllltnis. 
Name der Reihe zahl zabl 
E g 
Kontr..Reihe. 655，0 100，0 431，3 100，0 
t、1ao8h血a副e" " hI皿hgdl四 Z
451，3 58，9. 328.0 76，0 
司自由 1 . 
470，7 71，9 403.7 93.6 
4句ρ 71，6 383.7 89，0 . 
477.7 72，9 393.3 91，2 S ¥ . 3・
Tabelle XI zeigt， 
1. das die Strohernte bei der Genge・Reihernerklich geringer ist， 
2. das die Menge des Strohs und der unenthulsten Reiskorner durch nur 
einmalige Entwasserung bedeutend gesteigert wird， 
3. das durch Zusatz von CaO mit dem Grunddunger oder Ca.Superphos・
phat nach der dritten UnkrautreilUgung zu dem mit Genge gedungten Boden 
und durch Entwasserung eine noch gros問 reErnte erzielt werden kann. 
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Die Ernte unenthulster Reiskorner bei der Genge-Reihe war im Jahre 
1919 b由民rals in den zwei vorhergehenden Jahren. D回以 wohl auf das 
anhaltende warme Wetter zuruckzufuhren. 
Folgende Tabelle1) zeigt den verhaltnismassigen Ertrag unenthulster 
Reiskδmer einer bestimmten Parzelle aus drei Jahren. 
Tabelle XII. 
Einfiuss von Genge auf den Reiskorner色rag.










Die Menge von Genge entspricht 1000 
Kw回 Robgr回.gewichtfur 1 Tan. 
Aus obiger Tabelle kann man ersehen， das die Anwendung von Genge 
in grosser Menge auf den Ertrag unenthulster Reiskるrner民hrungunstig ein-
wirkt. 
ln der Provinz Schiga (Mitteljapan)，附 dieGenge・Kulturin grossem 
Sti1e durchgefuhst worden ist， benutzt man zur Verbesserung der Felder die 
Entwasserung. Auch in lndien') werden die Felder， die durch Grundunger 
verdorben worden sind， mit gutem Erfolg entwassert. 
Durch das Entwassern und Trocknen der Felder wird dem Sauerstoff-
mangel abgeholfen， der die Ursache der Schadigung des Pflanzenwachstums 
ist. 
B. Experimente in einer Parzel1e von 6 Shaku im Quadrat. 
1m Versuchsfelde unseres Instituts (sandiger Lehmboden) habe ich seit 
dem Jahre 1916 Verbesserungsexperimente durchgeIuhrt. Die bei diesen 
Experimenten gebrauchten Dunger und Verbesserungsmitte1 sind in Tabel1e 
xnl zu鳴 mmengestel1t.
(Tabel1e Xnl s. S. 393) 
1) 腎 rgLONODERA， J凶 rn.Sci. Agr.白色Tokyo，No・191，p. 80S (1918)・
2) HAJlRISON and AIYEIt， Memoir Dept. Agr. India (Chem. Seri.)， pp・97-98，Vol. 3 (1913). 




Gewicht Ammonsulfat Ca. der 1uft・ H01z・ 8-
getrock. Spuhpoae-t r• CaSO‘ CaO 
ten Jahre Jahre asche ~ 
Genge E9E6， E9tS 
1917 
E E E g I8E 8 E6E 7 
g E 
Kontroll.Reihe 一 249 250 一 一 一
1 
官
14∞ 99 38 167 :zso 一 一 一
1050 137 75 167 :Z5o 一 一 一
ぢ自 5∞ " " """ 7∞ 174 113 167 :Z50 一 一 一
11 " " ，. 14'∞ 99 38 794 250 一 一 一
7$0 11 " " " " 1050 137 75 794 :Z50 一 一 一
5∞" 11 u " " 7∞ 174 113 794 2~0 一 一 一
14∞ 99 38 167 :Z50 375 一 一JI " " " 
1050 137 75 167 250 375 '~ <. 750 JI JI " " " 一 一
7∞ 174 113 " " " " 167 :Z50 375 一 一
14∞ 99 38 167 250 一 6品6 一JI " " " 
750 " JI " " " 1050 137 75 167 250 一 626 一
5∞" " " " ，. 7∞ 1~3 113 167 250 一 626 一
JI " " " 14∞ 99 38 167 :Z50 一 一 112 
B.3mM 
" " " " 1050 137 7S 167 250 一 一 112' 
5∞" " ，. " " 7∞ 174 113 167 :Z50 一 一 112 
" " " " 1400 99 38 167 250 一 313 一
" " " " 1050 137 75 167 250 一 313 一~ (5∞" 11 " " " 17∞ 174 113 167 :z5o 一 313 一
長{醐 JI " " " 14'∞ 99 38 167 250 一 一 56 750 11 11 " " " 1050 137 75 167 250 一 一 56 
5∞" JI " " " 7∞ 174 113 167 250 一 一 56 
B聞・ JederVersuch wurde auf 3 P町zellendurchgeruhrt. Von 1 Kwan1) Roh・Gengewurden 
durch die Sonne 880 Momme Wu日rverdamp白.
1) 1 Kwan " 1000 Momme. 
394 I.ONOD.l!.RA: 
Tabelle XIV zeigt das Resultat dieses Versuches. 
Tabel1e XIV 
Einfiuss der Verbe自国rungsmiもelauf die Ernte 
der unen也ulstenReiskorner. 
¥ミN恒事RedezR eb¥eU¥、函、、z2a5 M 
1916 1917 1918 
3丘。25J1|15品.2王Z品2 国 五.Oω記障 ¥A ど点.ニ』a品己;宮官H 』さ障 〉2・2F".' -ヨ白
2』a 
E g 
Kontroll.Reihe IC回，0 1935 100，0 1721 100，0 
1526 82， 1798 92.9 1320 76.7 
1579 85.1 2020 104.4 1590 92，4 
E句E 91，1 1923 99.4 1527 88，7 
i叩 . " Jt " 1808 97.4 1939 100，2 1477 85，8 750 " . " " " 1661 89.5 20z8 104，8 1724 100.2 
5∞" " " 't " 1841 99.2 1898 98.1 1810 105.2 . . 
tt " " 
1657 89，3 2C由 E 103.4 1814 105.4 
1815 97，8 1999 103.3 1781 103.5 • ~ 750 " 11 " " " ~ t5∞ . " " " 1548 83.4 1980 102，3 1795 104.3 
司g " t " " 1863 100.4 1917 102.7 1788 103.9 
. 
" " ，.ー
1945 10~，8 1939 E∞，z 1759 102.2 
邑
g 5∞" " " " " 1732 93.3 2113 E句 .2 1687 98.0 
" " " J， 1694 91，3 1651 85.3 E句9 98.7 
1574 84.8 1643 84.9 1702 98.9 
。ω凶. 57∞50 ，，  
. " " " 
" " " " 1732 89.5 1563 90，8 
" " " " 1579 85.1 159" 82.4 15
1 87.8 
" " " " 1978 106.6 1871 96.7 1439 83.
6 
5∞ " " " " " 
1732 93.3 2018 104.3 1482 86.1 
pr " " " " 1758 94，7 11i51 89，5 1409 81，9 750 . " " " " 1732 93，3 1737 88，2 1623 94.3 




























Aus TabeUe XIV kann man ersehen， 
I. das die Ernte bei der K.Carbonat・Reiheam schlechtesten ist， 
2. das die CaO・Reihein allen drei Jahren eine bessere Ernte an unenthuls・
ten Reiskδrnern zeigt als die Kontrolle. 
Im Versuchsfdde unseres Instituts lasst sich also die schadigende Wir-
kung des Grundungers Genge durch Zusatz von CaO sicher beseitigen. In 
Fig. 1 habe ich diese Ernteverhaltnisse graphisch dargestellt. 

















































I. Das I詮cherexperimentzeigt， das das Wachstum der Reispflanze im 
Genge・Bodendurch Zusatz von Kalksalz stets geiordert wird. Unter den 
Kalksalzen wirkt CaO， wenn es in massiger Menge gegeben wird， am bes-
ten. Auch die Behandlung des Genge・Bodensmit Wasserstoffteroxyd 
wirkt gut. 
2. Auch der Topfversuch zeigt， das Kalksalz die Verhaltnisse im Genge・
Boden verbessert， das aber K-permanganat sehr nachteilig wirkt. 
3. Beim Brettrahmenversuch ist die Wirkung von Kalksalz unbestimmt. 
Vnter den Kalksalzen. sind Ca・SuperphosphatぬrLehmboden und CaO品r
Tonboden die besten Verbesserungsmittel. 
Wenn man nach der dritten Vnkrautreinigung die Felder entwasse此
und trocknet， bis sie ein wenig rissig sind， so erhalt man sehr gute Resul-
tate (Behandlung 1). 
. Wenn man aber neben Behandlung 1 eine massige Menge von CaO 
mit Grunddunger benutzt， oder wenn man neben Behandlung 1 nach der 
dritten Vnkrautreinigung massig Ca-Superphosphat gibt und dann entwas-
sert， so .kann man n∞h bessere Resultate erhalten. 
4. 1m sandigen Lehmboden unserer Institutsたlderlasst sich die schadigende 
Wirkung der Genge leicht durch eine massige Menge von CaO verhinde-
ren. (10. April 1920). 
DANK. 
Wir mochten dieses Heft nicht schliessen， ohne dem Lektor der 
deutschen Sprache an der Dairoku Kotogakko in Okayama， Herrn 
M. R. FEHLER， bei seinem Scheiden von Japan fUr die langjahrige 
sorg白ltigeKorrektur dieser Berichte aufrichtigst zu danken. 
